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Anders Järryd (61) hat auf sei-
ner ATP-Tour (1980 bis 1996)
acht Einzel- und 58Doppeltitel
geholt. Seine beste Einzel-Plat-
zierung inderWeltranglistewar
Rang fünf. ImDoppel stand er

107Wochen auf Rang eins. Drei
French-Open- und insgesamt
acht Grand-Slam-Titel imDop-
pel stehen zuBuche.Hinzu kam
Olympia-Bronze 1988 an der
Seite von Stefan Edberg. (que)

Torwart ohneNerven
Mittelrheinliga: Martin Michel vom FC Hennef trifft
am Samstag erneut auf seinen Ex-Verein Bonner SC

LetzterAkt
folgtaufdie
Niederlage
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Sankt Augustin. Ein Hauch von
Weltklasse weht in diesem Som-
mer über die Tennisanlage von
RW Hangelar. Wenn die Herren
60 drei ihrer insgesamt sieben
Regionalliga-Spiele an der Kon-
rad-Adenauer-Straße bestrei-
ten, jagen frühere Spitzenspie-
ler der gelben Filzkugel nach.
Das neue schwedische Spit-

zen-Duo heißt Mikael Pernfors
und Anders Järryd. Letzterer
stand 107Wochen lang auf Rang
eins der Doppel-Weltrangliste
und gewann drei Mal die French
Open (siehe Infokasten). Auch
der Brite Jeremy Bates, Johnny
Goudenbour (Luxemburg) und
TomCoulton (USA) an den Posi-
tionen drei bis fünf sind neben
KarlHeinzKremer allesamt vom
TC Rheinbach gekommen.
Dort hatten sich zahlreiche

Ex-Profis seit 2003 immer wie-
der in Senioren-Regionalliga-
Truppen zusammengefunden
und von der Herren 40 an zahl-
reiche Titel eingefahren.

DM-Endrunde imVisier
ImVorjahr verteidigten dieHer-
ren 55 um Järryd die Deutsche
Meisterschaft. Nach einem
Streit imHerbst spaltete sichdas
Team aber in zwei Fraktionen,
eine davon schloss sich nun
RWH an. „Wir wollen Westdeut-
scher Meister werden und uns
für die DM-Endrunde qualifizie-
ren“, sagt Teamkapitän Stefan
Reddemann.Sportlichwarendie
Hangelarer in der Vorsaison ab-
gestiegen. Da der Aufsteiger TC
Nordwalde aber einen Antrag
auf einen Altersklassen-Wech-
sel indieHerren65stellte,wurde
ein Platz frei.
Aus Altersgründen sind

Christoph Hilpisch, Martin Kep-
pel, Jörg Krieger und Redde-
mann in die Herren-65-Mann-
schaft gewechselt. „Da kam die
Verstärkung aus Rheinbach ge-
rade recht. Ich bleibe Kapitän
der Truppe, spiele aber selbst in
der Herren 65“, erklärt Redde-

mann.MitZugangCoulton ist er
gutbefreundet:„Er freutsichda-
rauf, weiter mit seinen Kumpels
zusammenzuspielen. Er hat sich
für die anstehende Saison sogar
extra ein Appartement in Bonn
angemietet.“ Einen seiner neu-
en Teamkollegen hat Redde-
mann regelrecht studiert: Über
das Doppelfinale in Paris 1986,
dasJärrydanderSeitevonStefan
Edberg nach über fünf Stunden
verlor, schrieb er einst seine Di-
plomarbeitmitdemThema„sys-
tematische Spielanalyse“.
Da immer nur ein Nicht-EU-

Akteur zum Einsatz kommen
darf, kann nur entweder Bates
oder Coulton spielen. Pernfors
wirdhäufig inAustralien imEin-
satzsein,währendJärrydinHan-

nover wohnt. Zum Kader gehö-
ren zudem die etablierten Sa-
scha Schülgen, Christian Frys-
tatzki, Christoph Graff, Harald
Langels, Davor Knezevic und
Wolfgang Runnebaum.
Die Herren 65 von RWH spie-

len ebenfalls seit Jahren in der
Regionalliga. Ziel ist der Klas-
senerhalt. „Wir können die vier
Jungs aus der Herren 60 gut ge-
brauchen“, sagt Kapitän Achim
Schröter. Spitzenspieler Gero
Weber, Jürgen Knoll, Ingo Herr-
mann, Rainer Friemel, Achim
Schröter, Günter Bleffert und
Helmut Hammer komplettieren
den Kader. Saisonstart ist am
3. Mai (in Porz). Für die Herren
60 geht es drei Tage später los
(gegen den RC Düsseldorf).

Hochkarätiger Zugang:Anders Järrydwechselt vomTCRheinbach zu Rot-WeißHangelar. Fotos: imago/Tischler, Cola Images

EinHauch
vonWeltklasse
107 Wochen war Anders Järryd
die Nummer eins im Doppel.
Nun spielt er für Hangelar

Schwedisches Traum-Duo: Stefan Edberg (links) undAnders Järryd.

Titeljäger Anders Järryd
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Hennef.Cool, cooler, MartinMi-
chel. Den Keeper des Fußball-
Mittelrheinligisten FC Hennef
bringt so schnell nichts aus der
Ruhe. Auch nicht das Wiederse-
hen mit seinem Ex-Klub. „Klar
ist das ein besonderes Spiel für
mich“, sagt der 30-Jährige vor
der Nachholpartie am Samstag
(17 Uhr) gegen den Bonner SC.
„Aber nervös bin ich deshalb
nicht, eher erwartungsfroh.“
Als das Spiel vor dreiWochen

hätte stattfinden sollen,warMi-
chel noch rotgesperrt. Damals
hatte die Stadt den Platz im Sta-
dion gesperrt; ein Umzug auf
Kunstrasen scheiterte wegen Si-
cherheitsbedenken und fehlen-
der Fantrennung (diese Zeitung
berichtete). „Jetzt bin ich froh
dabei zu sein“, so der gebürtige
Bonner. „Zumal wir eine Rech-
nung offen haben.“ Das 1:5 im
Hinspiel habe „wehgetan. Aber
wirsindbereitfürdieRevanche.“
Michels Zuversicht wird nur

von seiner Gelassenheit über-

troffen. Diese kommt ihm nicht
nur bei seinem Job als Erzieher
zugute, sondern auch auf dem
Fußballplatz. „Martin löst jede
Situation mit einer bemerkens-
werte Bierruhe“, sagt sein Trai-
ner Sascha Glatzel. Auch Sport-
chefDirkHagerbescheinigtdem
Routinier „Nerven aus Stahl“.

DasLobbeschränkt sichnicht
nur auf Michels Fähigkeiten im
Tor. „Martin ist ein total boden-
ständiger und toller Mensch“,
betont Glatzel. Auch deshalb ist
er Teil desMannschaftsrats. Ha-
ger spricht von einer „natürli-
chen Autorität. Martin muss
nicht rumschreien; seine Mit-
spieler hören auch so auf ihn.“

Auch beim BSC hat Michel
bleibenden Eindruck hinterlas-
sen.Dort,woerausgebildetwur-
de und insgesamt 13 Jahre zwi-
schen den Pfosten stand. „Mar-
tin ist einBonner JungeundRie-
sentyp“, sagtseinEx-TrainerDa-
niel Zillken. Der heutige Sport-
chef des BSC erinnert sich an
„fünf geile Jahremit ihm“.
Fünf Jahre, in denen man

nicht zuletzt gemeinsam in die
Regionalliga aufstieg (2016).„In
meiner ersten Saison hatMartin
keineinzigesTrainingverpasst“,
berichtet Zillken. „Und wenn er
auf die Bank musste, hat er nie
gemosert.“ Auch nicht am 13.
August 2017, als man im DFB-
Pokal aufHannover 96 traf (2:6).
KurzzuvorhatteZillkenAlexan-
der Monath zur neuen Nummer
eins gemacht. „Im Nachhinein
hätte Martin trotzdem spielen
müssen“, sagt der 55-Jährige.
Schließlich habe er den BSCmit
seinen Paraden im Verbandspo-
kal-Finale gegen Fortuna Köln
(1:0) „überhaupt erst so weit ge-
bracht“.

Für Michel war der Cup-Er-
folg „mein größter BSC-Mo-
ment“. Noch heute pflegt er den
Kontakt zu seinem Heimatklub.
Nicht zuletzt zu Gordon Addai,
der nach dem jüngstenRücktritt
von Cheftrainer Lukas Sinkie-
wiczgemeinsammitAlbertBun-
jaku interimsweise übernom-
men hat. Mittlerweile schlägt

Großer BSC-Moment:MartinMichel bringt Fortuna Köln zur Verzweif-
lung und gewinnt den Verbandspokal. Foto: imago/Schwarz

DirkHager,
Sportchef des FC Hennef 05

Michels Herz jedoch rot-weiß:
„WirwollenamSamstagdieSpit-
ze zurückerobern. Ich hätte gro-
ße Lust auf ein Regionalliga-
Abenteuer mit Hennef.“ Ange-
sichts eines Acht-Punkte-Vor-
sprungsaufBonnliegederDruck
aber beim Gegner. Selbst wenn
es umgekehrt wäre: Michel wür-
de ganz sicher cool bleiben.
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Bad Honnef. Die Dragons Rhön-
dorf haben das Nachholspiel bei
den Baskets Wolmirstedt am
Mittwoch mit 88:97 (20:21,
26:29, 22:23, 20:24) verloren.
Gewinnen die Pro-B-Basketbal-
ler aber ihr letztes Hauptrun-
denspiel am Samstag beim SC
Rist Wedel, behalten sie Platz
vier und gehen mit Heimrecht
ins erste Playoff-Match (15.
April).
ImerstenViertelkonntenbei-

de Seiten nicht glänzen. Danach
steigerten sich die Baskets: Der
Ball lief flüssiger, die Statistiken
zeigten einen deutlichen Auf-
wärtstrend. Dennoch durfte
Wolmirstedt nur einen kleinen
Vorsprung mit in die Halbzeit
nehmen, denn in der knappen
Achter-RotationderRhöndorfer
hatten Florian
Koch (16 Punk-
te) und Zaba
Bangala (10)
bereits zwei-
stellig getrof-
fen.
Mit einem

Blitzstart
drehten die
Gäste binnen
anderthalb Mi-
nuten die Partie – 54:52. Wol-
mirstedt nahm trotzdem einen
Fünf-Punkte-Vorsprung mit ins
letzte Viertel. Inzwischen hat-
ten auch Devon Goodman (10)
und JonasFalkenstein (15) zwei-
stellig gepunktet. Letzterer und
Kapitän Paul Albrecht verbuch-
ten allerdings schon vier Fouls.
Die Rhöndorfer Kräfte schwan-
den und auch die Dreier-Versu-
che in der Crunchtime scheiter-
ten allesamt.
„Wir haben unseren Plan

nicht so umgesetzt, wie ich mir
das vorgestellt hatte“, sagte
Trainer Julius Thomas. „Wir wa-
ren nicht durchgehend fokus-
siert, insbesondere nicht im Po-
sitionsspiel.“
Dragons: Goodman (17 Punkte/2
Dreier), Falkenstein (17/3), Bangala
(13)Wendeler (4), Koch (27/4), Nell-
essen (4), Albrecht (6/1), Bergmann.

Jonas
Falkenstein

Mittelrheinliga
FCHennef 05 –Bonner SC Sa., 17.00
1. W.-Beeck 20 14 2 4 49 : 18 44
2. FCHennef 05 19 14 1 4 43 : 21 43
3. VfL Vichttal 20 12 3 5 52 : 34 39
4. Bonner SC 19 10 5 4 49 : 18 35
5. Berg. Gladbach 20 10 4 6 34 : 22 34
6. Hohkeppel 20 9 6 5 41 : 34 33
7. Frechen20 20 9 5 6 33 : 25 32
8. TuSKönigsdorf 20 8 2 10 38 : 29 26
9. Freialdenhoven 20 7 4 9 27 : 36 25
10. Glesch-P. 20 7 2 11 33 : 43 23
11. FCHürth 20 5 8 7 26 : 38 23
12. FortunaKöln II 20 4 9 7 23 : 31 21
13. FC Friesdorf 20 6 2 12 22 : 56 20
14. FCPesch 20 4 5 11 22 : 41 17
15. Siegburg 04 20 4 4 12 22 : 36 16
16. Arnoldsweiler 20 3 4 13 18 : 50 13

ProBNord
BasketsWolmirstedt –Rhöndorf 97 : 88
Bitterfeld-S.-W. –RheinStars Köln Sa., 19.30
BasketsWolmirstedt –Vechta Sa., 19.30
BBGHerford –VfBGiessenPointers Sa., 19.30
SCRistWedel –DragonsRhöndorf Sa., 19.30
SSVBernau– Iserlohn Sa., 19.30
TKS49ers – Schwelm Sa., 19.30
1. SSVBernau 23 1972 :1642 40
2. Bitterfeld-S.-W. 23 1948 :1680 38
3. BasketsWolmirstedt 23 2004 :1849 30
4. Drag. Rhöndorf 23 2018 :1926 28
5. Vechta 23 1827 :1762 28
6. RheinStars Köln 23 1910 :1750 24
7. Itzehoe Eagles 24 1950 :1961 24
8. TKS 49ers 23 1678 :1765 22
9. Iserlohn 23 1859 :1876 22
10. Schwelm 23 1879 :1882 20
11. SCRistWedel 23 1823 :2006 16
12. BBGHerford 23 1729 :2120 6
13. VfBGiessenPointers 23 1615 :1993 1 Martin

muss nicht
rumschreien; seine
Mitspieler hören
auch so auf ihn


